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FILIPSTAD: Andreas Novak hat eine gut besuchte Webseite gestartet. 
 
 

Värmland wird an 80 Millionen 
Deutsche verkauft 
 
 
Andreas Novak liebt sein Värmland. 
Er liebt es so sehr, dass er ganz alleine eine gut besuchte, deutschsprachige 
Webseite gestartet hat, die jede Menge Informationen über die Provinz enthält. 
Värmlands Fremdenverkehrsverein reibt sich die Hände und bedankt sich für so viel 
Gratiswerbung. 
 
Andreas ist eine Art freiwilliger und selbsternannter Botschafter von Värmland für 80 
Millionen Deutsche. 
Unzählige Stunden hat er nachts vor dem Computer in seinem Zuhause in Bergisch 
Gladbach ausserhalb der Millionenstadt Köln gesessen und eine Struktur für seine 
Webseite www.vaermlaender.de erarbeitet. Heute besteht die Webseite aus 300 Seiten 
sowie einer grosse Anzahl von verlinkten Adressen. 
 



Fähre nach Göteborg 
Die Besucherzahl steigt kontinuierlich. In den letzten drei Monaten haben ca. 6 000 
Deutsche, Österreicher, Schweizer, aber auch Schweden und Kanadier seine Värmland-
Seiten besucht. 
Aber die nächsten Wochen wird die Familie Novak Värmland nicht durch den Computer 
erleben, sondern vor Ort. 
Am Montag fuhren Auto und Wohnwagen von der Fähre in Göteborg und dann wurde ging 
es weiter gen Norden. 
 
Ferienhaus mieten von Bekannten 
Die ersten zwei Urlaubswochen verbringt die Familie auf dem Munkeberg Campingplatz 
ausserhalb von Filipstad. Der Vater Andreas, die Mutter Agnes und die Kinder Sandra,19, 
Alexander, 18, und Stefanie, 13, - alle sind von Värmland begeistert. 
- Wir fragten die Kinder, ob sie dieses Jahr lieber mal in ein Land am Mittelmeer reisen 
wollen. Aber das wollten sie nicht, sie wollten, wie immer, nach Värmland fahren. 
In einer Woche werden sie nach Stöllet fahren, wo sie zum achtzehnten Mal ein Ferien-
haus aus von schwedischen Bekannten mieten. 
Was ist es, das hier in dem dünn besiedelten Teil Schwedens so verlockend ist? 
- Die Landschaft, die Wildnis, das Gefühl, alleine in der Natur sein zu können. So etwas 
können wir in Deutschland nicht erleben, sagen sie. 
- Zu Hause ist es so, dass die Leute Schweden entweder lieben oder hassen. Da gibt’s 
nichts dazwischen. Viele finden, dass es zu einsam ist und zu kalt, obwohl sie noch nie 
hier waren. 
- Kalt? wiederholt Andreas und zupft an seinem T-shirt, dort, wo er in der Sonne vor 
seinem Wohnwagen sitzt. 
- Die wissen ja gar nicht, was denen entgeht. 
 

Värmlandfreunde. Andreas Novaks Värmland- 
Webseite lockt viele Deutsche und die Anzahl 
der Besucher steigt kontinuierlich 
 
Kam schon als 16-jähriger her 
Die Familie hat keinen speziellen Lieblingsplatz in Värmland. Ihrer Meinung nach sind 
Ostvärmland, Klarälvdalen und Fryksdalen genauso schön. Sie haben das meiste 
gesehen und Ferienhäuser an den verschiedensten Stellen gemietet sowie den 
Wohnwagen an den verschiedensten Plätzen gehabt. 
- U. a. in Finntorp zwischen Molkom und Hagfors, am Mangenbaden und ausserhalb von 
Kil. 
Aber das ganze fing damit an, dass Andreas als 16-jähriger einen Onkel in Forshaga 
besuchte. 
- 1940 hatte er Deutschland verlassen und arbeitete als Küchenchef und führte ein 
Restaurant. 1975 liess er von sich hören und wollte, dass wir ihn besuchen kommen. Zwei 
Jahre später fuhr ich zum ersten Mal nach Värmland. Und da war es um mich geschehen. 
 



Neue Freunde 
Dank der Webseite schweifen seine Gedanken oft nach Värmland, auch wenn er das 
graue Winterwetter ausserhalb der Wohnung in dem dichtbesiedelten Gebiet bei Köln vor 
Augen hat. Durch das Gästebuch und den Chat findet die Familie immer wieder neue 
Freunde in Deutschland und Schweden, Menschen, die dieses Interesse für Värmland mit 
ihnen teilen. 
Die Webseite enthält ausser Reisetipps und Unterkünften auch kostenlose Anzeigen von 
Ferienhausbesitzern, Tipps über hunderte von preiswerten Restaurants, die auch die 
Tageskarte anbieten, Ausflugsziele sowie Preisausschreiben und ein „Sammelsurium“. 
- Unsere Seite ist sehr beliebt. Und wir stellen auch fest, dass so eine Seite auf deutsch 
wirklich nötig ist. Leider ist die offizielle Webseite von Värmland nur in zwei Sprachen, auf 
schwedisch und auf englisch. 
 
Monica Karlsson, Fremdenverkehrsleiterin in Värmland, freut sich, als NWT (Nya 
Wermlands-Tidningen) sie bittet, Andreas Novaks Werk zu beurteilen und als sie das erste 
Mal die deutschsprachige Värmlandseite im Internet sieht. 
- Fantastisch, sagt sie. 
- Wir müssen ihn kennenlernen. 
Er tut uns einen wertvollen Gefallen. Wenn wir diese Dienstleistung kaufen müssten, 
würde uns das viel Geld kosten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein deutscher Värmlandliebhaber. Vor einem Jahr startete Andreas Novak eine 
Webseite über Värmland, die etwa 10 Seiten enthielt. Heute umfasst sie 300 Seiten und 
enthält jede Menge von Informationen, Tipps und Links. 
 

 


